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(Eine Beffermad}konferen3.
(Es tjaben fidj Patrioten nerfammelt
Itnb nadjbem fte fröfjlidje (Srüfje gebammelt,
Unb nadjbem ficb fämtlidje Ijänbe gebrürft,

IDar mit bem fdjönen groecfe tjeraus gerürft,

Unftatt beu Derfidjenings-paragraptjett
Ute 8adj ab gegangen neue ja fdjaffen.
Da fpradj ber Ejerr präftbent Dürrenmatt,
(Er tjabe einen (Entmurf fauber nnb glatt;
Dodj mnrbe it)tn geftern er fttje auf Kofjlen,
Die fdjöne Papierrolle geftofjlen.

Ejerr Sdjroarjenbadj erklärte fctjotr oor ber (Etjür,

(Er märe eigetttlidj tjente bafür,
Unb tjätte aus (Srünben angetrieben,

Hadjträglid) bocb ttodj ein 3a" gejdjrieben.
<£r fei nidjt red)t ertra, oerfiajerte 8ecf,
(Er n>iffe nidjt, mas itjm im Kopfe ftecf'.

Sonft aber roiffe er, bafj ftdj bie Sadje
So gleiajfam über Had)t oiel beffer madje.

Decurtins ganj rütjrettb tjilfebereit
(Erklärte, man tjabe nodj jroei 3Jtjre §eit,
(Er gebenke bas (Sefetj fräftig ju roürjen,
Iïïan fott bod) bte Urbeit niajt überfluten,
Da fpradj ber tapfere, roelfdje Secretan,
(Er fdjliefje ftet) ganj Decurtins an.

Dagegen meinte ber Doktor (Eber le,
(Es friedje itjm elenb über's £eberfe,

(Er fönne nidjt rufjig tjelfen babei

Beoor Ejerr Bifajof (Egger beketjret fei.

So jiemtid) brummig fpradj ein feigenrointer:
Hur nidjt gefprengt, id) macfje midj balb barjinterl"

Dann bin id; altein unb altes ift tjin!"
Spradj jammerooll ladjenb eiu U u g u ft i n.

Das mären für midj ftetttfjarte Hüffe

Utteinig ju faffen frifdje (Entjdjlüffe."

Wenn unfere Konferenj nidjts metter magt,

Dann munberts midj, mas Ejeloetia fagt!"
IDas fdjeert uns Ejeloetia 1" riefen bte Unbern,
Unb roem's niajt gefällt, fann ja metter manbern;
Uttb fidjer, alle Derbriefjlidjheit fltetjt,
Sobalb man nttfern guten IDitlen fietjt,
Uns freut ber Heferenbums-Hafenftüber,
(Es madjfen ja Heffein unb (Sras barüber.

sxs^rs
Hat an Damen im Seebab.

(Tief in's IDaffer getje nidjt, 's könnte Ieidjt Dir fdjaben.

Denn im Seebab gilt's (Seftdjt nidjt fooiel une IDaben.

Des (5Iücfes/; Dorbebingung.
Den ridjtigen (Slücfspiljen" fommt bas (Slücf im Schlafe natürlidj!

Denn menu fie nidjt ridjtige Sdjlafmürjen roären, roär' bas, roas itjnen fommt,
ja audj nidjt bas ridjtige (Slücf".

Die Harren erkennen roir an ber Hebe,

Den IDeifen aber am Sajmeigett.

ßrtefkafleit kr fteimkttott.
R. A. 1. E. Seften ©anf unb ©rufi.

Horsa. 2>r)re Jtatfdjläge folten befolgt
roerben. H. i. B. Stoffanbrang ©tag=
nati n bodj ©ebulb, roir bringend fdjon.
©anf unb ©rufj! B. i. F. Sie roollen
an baä eibenöfftfdje ffliilitörbepartement bte
öffentliche Stnfrage ftetten: 2ßas für biefen
Sommer neuefte ültobe für 33ef(eibungs=
Stusrüftung roäre SBtffen ©ie benn nidjtâ
oon bem ertjeiternben ©pafj, ben ftdj einer
unferer früheren Sriegsminifter f. 3- in ber
S3ar)nt)ofreftauration Sern geftattet fja'ien
fotl, als ein nigelnagelneuer Dfftjiersgigerl
ber fdjroei}. ©utben bort fidjtbar rourbe
Ser ïïiinifter roanbte ftdj an einen fetner
îijdjgenoffen mit ber Çrage : Sonnen ©ie
mir oielleidjt fagen, roeld er SÜSaffengattung
unb roeldjem europäifdjen Sliifttärfiaat ber
£>err angetjört? %ä) roeifj es ju meinem
Sebauern nidjt !" Angnstin. Selber oer=

fpätet, nadjbem Stiles fdjon gefegt ift. ©päter roirb ftdj's fdjtoerlich mefjr eignen,
©ottlob ift ja mit tjeute ber ©rüfel oorbei! ©ruf}! A. K. 1. Z. ©er ©djerj
ift nidjt übel unter 9ßfarrerstöchtern, aber fotdj ïraffe fonfefftottelte Skrftöfje netjmen
roir ntdjt auf uns. R. B. 1. 6. îtobertê tjat rootjt bie Ueoerfdjreitung bes Sßaat

angejetgt, aber ntdjt, ob er fdjon ü6er's 3af)r um btefe 3e't roieber fübtidj bes

SSaat ftetjen roerbe! hinein fäfjt man fie fdjon, aber roie roieber fjeraus? SBatjrfjaftig,
Stoberts euptjemifttjdje 2lrt fäfjt barauf fajtiefjen, bafj, roäre er an bes grofjen ©orfen
©teile geftanben, er ofjne SBefinnen bei ÎJÎosfau's Sranb nadj 9ßarts fjinunter tele*

graphirt fjätte: ,,§eute Slbenb ju ©rjren meines ©injuges fjier brillante ^Humtnation.
2 ©olbaten oermifjt, ©iner beim ©rbbeerfudjen eingefdjfafen !...." SCBtr raten
gtjnen aber, ben testen englifdjen ©epefdjen niajt ju trauen, bie bie Suren nur fo
nebenbei befjanbeln unb tenbenjiöfe gärbung an ber ©tirne tragen. ©er Stieg
gegen bie ïransoaalburen tjat ja eben erft begonnen unb fo roie roir biefe fennen
gelernt tjaben, roerfen fte itjre gfinten ntdjt ins Äorn, fjaben audj gar feinen ©runb
baju! ©ie ©cbroterigïetten beginnen erft jefct für bie ©nglänber! 3ttfo biefe

efegijdje Stimmung fjat feine Berechtigung fiir unfere 2efer. ©rufj Origenes.
2)tit ©anf oerroenbet. Verschiedenen. Juwnnmes roirb ttidjt 6erütft(l(tjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

IPl*2l1l2l4ckC
billigste bis feinste Genres in un-

äwm*w«j erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder An. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.mit
Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

NehönfelN Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren: S5ÏSSÈJ£?Â
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldurgen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tschlenott' aus Zürich. A. lillHimer, Besitzer.

Centralheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.

ZÜRICH
BAI 15 AIT JuAV

Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Pferdestall- und

Geschirrkammer -Einrichtungen.
erstellt nach neuesten, rationellsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in
einfacher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon ZÜricherstr. 40 Telephon

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6
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Eine Bessermachkonferenz.
Ls haben sich Patrioten versammelt
Und nachdem sie fröhliche Grüße gestammelt,

Und nachdem sich sämtliche Hände gedrückt,

War mit dem schönen Zwecke heraus gerückt,

Anstatt den Versicherung?- Paragraphen
Die Lach ab gegangen neue zu schaffen.

Da sprach der Herr Präsident vürrenmatt,
Lr habe einen Lntwurf sauber und glatt;
Doch wurde ihm gestern er sitze auf Rahlen,
Die schöne Papierrolle gestohlen.

Herr Schwarzenbach erklärte schon vor der Thür,
Lr wäre eigentlich hente dafür,
Und hätte aus Gründen angetrieben,

Nachträglich doch noch ein Ia" geschrieben.

Lr sei nicht recht extra, versicherte Beck,
Lr wisse nicht, was ihm im Ropfe steck'.

Sonst aber wisse er, daß sich die Sache

So gleichsam über Nacht viel besser mache.

Decurtius ganz rührend hilfebereit

Lrklärte, man habe noch zwei Jahre Zeit,
Lr gedenke das Gesetz kräftig zu würzen,
Man soll doch die Arbeit nicht überstürzen,

Da sprach der tapfere, welsche Secretan,
Lr schließe sich ganz Decurtins an.

Dagegen meinte der voktor Lberle,
Ls krieche ihm elend über's Leberle,

Lr könne nicht ruhig helfen dabei

Bevor Herr Bischof Lgger bekehret sei.

So ziemlich brummig sprach ein Feigenwinter:
Nur nicht gesprengt, ich mache mich bald dahinter!"

Dann bin ich allein nnd alles ist hin!"
Sprach jammervoll lachend ein A u g u st i n.

Das wären für mich steinharte Nüsse

Alleinig zu fassen frische Entschlüsse."

Wenn unsere Konferenz nichts weiter wagt,

Dann wunderts mich, was Helvetia sagt!"

Was scheert uns Helvetia!" riefen die Andern,
Und wem's nicht gefällt, kann ja weiter wandern;
Und sicher, alle Verdrießlichkeit flieht,
Sobald man unsern guten Willen sieht,

Uns freut der Referendums-Nasenstüber,

Ls wachsen ja Nesseln und Gras darüber.

Rat an Damen im Seebad.

Tief in's Wasser gehe nicht, 's könnte leicht Dir schaden.

Denn im Seebad gilt's Gesicht nicht soviel wie Waden.

Des Glückes" Vorbedingung.
Den richtigen Glückspilzen" kommt das Glück im Schlafe natürlich!

Denn wenn sie nicht richtige Schlafmützen wären, wär' das, was ihnen kommt,

ja auch nicht das richtige Glück".

Die Narren erkennen wir an der Rede,

Den Weisen aber am Schweigen.

Griefkasten der Redaktion.
«. à. t. L. Besten Dank und Gruß.

Lorsa. Ihre Ratschläge sollen befolgt
werden. L. i. L. Stosfandrang Stag-
nati n doch Geduld, wir bringen' s schon.
Dank und Gruß! L. i. Sie wollen
an das eidenössische Militärdepartement die

öffentliche Anfrage stellen: Was für diesen
Sommer neueste Mode für Bekleidungs-
Ausrüstung wäre Wissen Sie denn nichts
von dem erheiternden Spaß, den sich einer
unserer früheren Kriegsminister s. Z. in der
Bahnhofrestauration Bern gestattet ha'ien
soll, als ein nigelnagelneuer Oifiziersgigerl
der schweiz. Guiden dort sichtbar wurde
Der Minister wandte sich an einen seiner
Tischgenossen mit der Frage : Können Sie
mir vielleicht sagen, welcl er Waffengattung
und welchem europäischen Militärstaat der
Herr angehört? Ich weiß es zu meinem
Bedauern nicht!" àugustill. Leider

verspätet, nachdem Alles schon gesetzt ist. Später wird sich's schwerlich mehr eignen,
Gottlob ist ja mit heute der Grllsel vorbei! Gruß! à. lî. t. 2. Der Scherz
ist nicht übel unter Pfarrerstöchtern, aber solch krasse konfessionelle Verstöße nehmen
wir nicht auf uns. k. L. I. K. Roberts hat wohl die Überschreitung des Baal
angezeigt, aber nicht, ob er schon über's Jahr um diese Zeit wieder südlich des

Baal stehen werde! Hinein läßt man sie schon, aber wie wieder heraus? Wahrhastig,
Roberts euphemistische Art läßt darauf schließen, daß, wäre er an des großen Corsen
Stelle gestanden, er ohne Besinnen bei Moskau's Brand nach Paris hinunter
telegraphirt hätte: ,,Heute Abend zu Ehren meines Einzuges hier brillante Illumination.
2 Soldaten vermißt, Einer beim Erdbeersuchen eingeschlafen !...." Wir ralen
Ihnen aber, den letzten englischen Depeschen nicht zu trauen, die die Buren nur so

nebenbei behandeln und tendenziöse Färbung an der Stirne tragen. Der Krieg
gegen die Transvaalburen hat ja eben erst begonnen und so wie wir diese kennen

gelernt haben, werfen sie ihre Flinten nicht ins Korn, haben auch gar keinen Grund
dazu! Die Schwierigkeiten beginnen erst jetzt für die Engländer! Also diese

elegische Stimmung hat keine Berechtigung sür unsere Leser. Gruß! vrigsnes.
Mit Dank verwendet. Vsrsvnjsâonsll. Anonymes wird »icht berücksichtigt.

n«r^«tx, Ivlarckanà-lailleur, poststrasse 8, 1. Liage, ^itîirlvl». (4

I dilli-^ste dis feinste (ìerires in un-
^-ê> <ii«M»>»^«^ erreickter áusv/util unci Leicien-

î stalle secier à Hävlf Ki'ieljkl' â Olk., ?Û,-ià

^Sdsr A I^S^seti, ^ürieti, ^aonfolgen von tt. ttämig. Keàll Mà
I^aupt^escbâst Ra5kausx>1s.f)2, mit ?ili-àn Lakuliokplal)-? «M àu Mil, ?ai-aâ6x>l3.ì-z unterm lllitkl kitiir eu ville.mit

Lpeàlitât in r^uvurinu-, r^oliüncier-, Lrerrier- unci t^larrikurAer-Lixurren. Lixurretten unâ l'ubulce. 50-52

337 m über «sor

Kmà8 NmrbàMm: «àr^^oà à^!!
vloarbààer, slektrisods Lokanälimg uucl Seilgvmnasttì
^usgeàeknte ebene Lpa^iergáuge »uf augren^snâen Wiesen uuâ
Waldungen ; grosser park, pittoreskes ^Ipenpanorams. Durck kiloudsu
erweitertes komfortabel eingerichtetes pkaus mit < 'entralkei?ung. Linens
l)uellwasserversorgung. Pension von k'r. 8 au. Post, 1'slsgrspk,

l'elepkon. Prospekte gratis. 49-6
vr. meâ. Vsvllien «»tit aus Surick. ^à. Ilìll III III »?I Besitzer.

LkuîrMàlMii

>5 I I i < 51

vss gîM2e ^»dr gsöltllvt.
Hoiêl unà tension orst-ên kangss nedst Zaàs-àstalt

(röinisck-irisckes IZaâ mit Ooucken, Kallwasserbekanâlung, sckweciisoke Heilmassage)

i^esisuranî-krillroom ?iir lZàe, àkiiàit à
(Lvlls ?ìtslga»8k, Ldrskn- unâ Lanudoistrasso)

Lpatenbräu unâ ktirgerlickes Lräukaus-Lier sowie Vv'eiue vom ?ass. r,ikt.
Llektriscnes r.ickt, Osrnpfkei^ung, Wintergärten. 45-26

kkoedirruuillNer-LiUi^
erstellt nack neuesten, rationellsten uucl au-
erkannt vor?üglicken Konstruktionen in ein-
facker wie eleganter ^usillkrung

à Wàl-, Màtnui-,
lelepkon Sürivuerstr. 40 l'elepkon

Komplets Anlagen in lctir?ester Lrist. Deinste lìekeren^en. 48-6
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